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IV. Jahrgang. 


Die Beute sei 


TELEGRAMME.. 


Der Konflikt 
Holland—Deutschland. 


evorstehende Demission des hol- 
ländischen’ Kabinetts. 
Amsterdam, 28. April. (KB.) 

Ber Haager Korrespondent vom -„Allge- 
een Handelsblad“ berichtet: 

In Haag sind Gerüchte im Umlauf über 
die Demission des Kabinetts im Zusam- 
menhang mit der Stellung Hollands zu 
"Deutschland. Diese Gerüchte haben eine ge- 
"wisse Begründung, sind aber zur Zeit noch 
michi aktuell, Eine Reihe von Politikern 
wünscht die Bildung einer nationalen 
Reglerung, Eine diesbezügliche. Aktion ist 
aber noch nicht organisiert, anch gibt es da- 
für noch keine ‚organisierte geschiossene 
Parlamentsmehrheit, 


Luftangriff auf Calais. 

Bern, 28. April. (KB.) 

Wie „Petit Parisien“ mitteilt, hat ein 

deutsches Flugzeuggeschwader in der Nacht 

zum 21. April trotz heftigster Flugabwehr 

Calais überflogen und eine Anzahl Bom- 

ben über bestimmte Stadtviertel abgeworfen. 

Es war nur ein beträchtlicher Sachschaden 

angerichtet worden, Der Angriff dauerte drei 
viertel Stunden. 


 Versenkung im Aermeikana!. 
Berlin, 29. April. (KB.) 
Im Aermelkanal-wurde von einem -un- 
Serer U-Boote 'ein mindestens 10.000 Ton- 
"nen grosser Transportdampfer, der durch 
"Kreuzer, mehrere Zerstörer und Bewa- 
chungsfahrzeuge ausserordentlich stark ge- 
sichert war, torpediert. 


Die französische Kammer als 
Generalkommission. 
Bern, 28. April. \KB.) 

„L Heure“ teilt mit, der Deputierte F o r- 
geot werde Dienstag den Antrag stellen, 
die ganze Kammer möge sich áls General- 
kommission zwecks Untersuchung. aller 
mit der Landesverteidigung verbundenen 
Angelegenheiten und hesonders der von 


7100 Gefangene, 


ua 
mn nn mm np nen nn : 


Mähren __ . . 2% 
Monatsabonnement zum Abholen 
in.der Administration . K fe- 
Mit Postvereand . . . -E 86 


Alleinige Inseratenammahms fie 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
nahme von Galizien und Polen) 
nnd das Ausland bei M. Dukes 
Nachi. A.-G. Wien L,Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkar 
Annoncenexpedition A, G. in 
Sofia. 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


Dienstag, den 30. April 1918, 


Nr. 116. 


Erstürmung des Kemmel: 


53 Geschütze, 233 Maschinengewehre. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 29. April 1918. 


Wien, 29. April 1928. 


In den venetianischen Bergen stellenweise Artilleriekampi. 


Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher: Sr Eeseralsiäbshericht, 


Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 29. April. 


Berlin, 29, April. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 


Auf dem Schlachtielde in Flandern von Mittag an auflebender Artilleriekampf. 
Die Beute seit der Erstürmung des Kemmel hat sich auf über 7100 Gefangene, 
darunter 181 Offiziere, 53 Geschütze und 233 Maschinengewehre erhöht. Zwischen 
dem La Basseekanal und der Scarpe sowie nördlich von der Somme rege Er- 
kundungstätigkeit der Engländer. Starke Teilangriffe der Franzosen gegen Hangard- 
Wald und -Dori wurden blutig abgewiesen. VorfeldkAipfe an vielen Stellen der 
übrigen Front. Auf dem Ostufer der Maas brachte ein Vorstoss in die französische 


Gräben Gefangene ein, 


Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues, 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 


Clemenceau  vorzulegenden Aktenstücke | die Generäle Alexejew und Kornilow 


konstruieren. Die Majorität der Abgeord- 
neten unterstützt den Antrag Forgeots. 

„Petit Parisien“ berithtet, dass auch die 
Majorität der Senatoren einen Einblick in 
die Akten zu hekommen wünscht. 


Finnland für die Monarchie. 
Kopenhagen, 28. April. (KB.) 

„Berlingske Tidende“ berichtet; 

Aus Helsingfors kommt die telegraphi- 
Sehe Nachricht, dass die Stimmung für die 
Einführung einer monarchistischen 
Landesverfassung mit jedem Tage zunehme. 


Alexejew und Kornilow 
in Petersburg. 
Kopenhagen, 28. April. (KB.) 
„Politiken“ meldet aus Stockholm: 
Aus Finnland wird berichtet, dass sich 


in Petersburg aufhalten und sich, wie be- 
hauptet wird, zu Herren der Stadt machen. 

Die Richtigkeit dieser Meldung ist un- 
möglich zu überprüfen, da Russland tele- 
graphisch abgeschnitten sei. 


Staatsbeamtenkonferenz 
in Lemberg. 
Lemberg, 28. April, (KB.) 

Im Rathaussaal fand heute eine Delega- 
tenkonferenz der Staatsbeamten statt, an 
der auch Abgeordnete teilnahmen. Es wur- 
de eine Reihe von’Wünschen in Form von 
Resolutionen gefasst und einer gewählten 
Permanenzkommission zur weiteren Be- 
handlung überwiesen. 


"Seite Z, Krakau, Dienstag 


Lokalnachrichten. 


Der Wiederaufbau der Gemeinden der Be- 
zirke Krakau und Wieliczka, wurde in der unter 
Beteiligung aller massgebenden Stellen Sonntag, 
den 28. ds. im Magistratssaal. stattgefundenen 
Konferenz eingehend besprochen und ein enge- 
res Komitee zwecks Ausarbeitung eines Wieder- 
aufbauprojektes eingesetzt. 


Die Meldungsvorschriften werden infolge 
einer Anordnung der k. k. Statihalterei und 
init Rücksicht auf die herrschenden Verbäll- 
nisse von der Krakauer Polizeidirektion in 
Erinnerung gebracht. Jede in Krakau Woh- 
nung nehmende Person hat sich Innerhalb 
einer Zeit von sechs, spätestens zwölf Stun- 
den bei der k. k. Polizeidirektion oder im 
Gemeindeamte des Krakauer Polizeirayons 
anzumelden. Zuwiderhandeinde Personen 
werden strenge bestraft. 

Tuch für 10.000 Kronen wurde im Lager des 
Fürstbischöflichen Komitees in Podgörze ge- 
stohlen. 

Schwarze Fliegen (Heuschrecken?) haben 
alle Felder zwischen Wieliczka und Andrichau 
besetzt, Sie kommen an sonnigen Tagen zum 
Vorschein, und verschwinden bei Regenwetter. 
Da auch unverhältnismässis früh Käfer in die- 


sen Landstrichen sich eingefunden haben, wäre’ 


ein rasches Eingreifen gegen Feldschädlinge 
am Platze. 


Eine interessante Neuheit versendet die Firma 
Leonhard Lewin, Wien, I, Wollzeile 20. Man 
wende sich mit Postkarte an die genannte Firma, 
worauf Zusendung gratis und franko erfolgt. 


Wetterbericht vom 29. April 1918, 


Temp. Cels. 


Wind- 
richtung 


Datum 

Beobach- 
tungszei! 

Luftdruck 
Millimete: 


28./4. \Bhabde. | 748 | ie S 111 | windstill | 1 bewölkt _ 
29,74. |7hfrüb 9'2 | windstill te bewölkt a 
29./4. |2 hnchm. | 747 eh 3 , 150 S. 0. 2/4 heiter = 


_ Witterung vom Nachmiltag des 28. bis Mittag des 29. April: 


Nachmittags Gewitterneigung, Tag heiter, mässig win- 
dig, warm. 

Prognose für den Abend dəs 29. bis Mittag des 30. April: 
Schönwetter, mit Neigung zu Gewitterbildungen. 


Verschiedenes. 


Die schwere Hungersnot in Nord-Finnland 
Ein schwedischer Korrespondent berichtet übe! 
unheimliche Szenen, die er unter der Bevölke” 
rung. von Kolari in Nord-Finnland erlebt hat 
„Ich bin in diesen Tagen“, schreibt er, „in den 
Dörfern und Kirchspielen in Nord-Finnland weit 
herumgewesen und habe erfahren, dass die Not 
an auderen Orten ebenso schwer ist wie in 
Kolari. In einem Dort, Kihlaugi im Kirchspiel 
Muonio, ist es, wenn möglich noch schlimmer 
als in Kolari, In einer Familie mit vielen Kin- 
dern — 10 bis 12 Kinder sind nichts Ungewöhn- 
liches in den finnischen Bauernfamilien — wa- 
ren 5 der kleinsten vor Hunger in eine tiefe 
Ohnmacht gefallen und blieben < so mehrere Tage 
liegen. Als es den Eltern gelang, ein wenig 
Speise zu erhalten, war es unmöglich, die Kin- 
der zu erwecken. Vier von ihnen konnte man 
noch zum Leben bringen, das fünfte jedoch 
starb noch am gleichen Tage. Die Hungerohn- 
macht ist dort eine ganz gewöhnliche Erscheinung. 
Dort oben in dem kleinen Dorf Siepijärwi wa- 
ren neulich 6 Kinder in eine solche Ohnmacht 
gefallen und konnten nur mit grosser Mühe 
wieder ins Leben gerufen werden, indem man 
ihnen ein aus Stroh und Häcksel gebackenes 
Brot beibrachte, das sich der Vater zusammen- 
gebettelt hatte. In einem anderen Dorfe in dem 
Kirchspiel Muonio hat eine ganze Familie wo- 
chenlag nur von Salzlauge und etwas Milch ge- 
lebt“. 

Kanadas Arbeitermangel. Nach „Evening Post“, 
Newyork, hat Kanada Schwierigkeiten in der 
Beschaffung ländlicher Arbeiter, Für die Früh- 
jahrsbesteliung fehlten 35.000 Mann, und für die 

Kiabringung der Herbsternte werden voraus- 
sichtlich 50.000 Arbeiter fehlen. Man plant, 
25,000 Schüler den Sommer hindurch auf dem 
Lande zu beschäftigen. 
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PAR 
Generalvertreter iür Russisch-Polon ; 
Kurl Schopper, Krakau, Karmelicka 


Nach Schluss der Redaktion 
Die Verteidigung von Ypern. 


italienische Truppen beteiligt. 
(Privat-Tolegramm der „Krakauer Zeitungs.) 
Genf, 29. April. 
„Petit Journal“ meldet von der'Front: 
An der Verteidigung von Ypern wer- 
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den auch italienische Truppen teilnehmen. 


Der holländisch-deutsche 
Konflikt. 


Kein Aniass zur Beunruhigung. 
Wrivat-Telegtamm der „Krukauer Zeitung“) 
Berlin, 29. April. 
Der Berliner Korrespsndent des „Han- 
delsbladet“ schreibt: 
Die Verhandlungen, die in den letzten 
Tagen zwischen der deutschen und der Mol- 
ländischen Regierung stattianden, haben 


die Veberzeugung hervorgerufen, dass ein | 


Uebereinkommen geschaffen werden 
wird, und dass für eine Beunaruhiyung 
kein Anlass hesteht, 


Die Rekrutierung in Amerika. | 


Jährlich um 1 Million Mann mehr. 


(Privat-Telegranım der „Krakauer Zeitung”) 
Basel, 29. April. 
Aus New-York wird gemeldet: 


30, April 1918 


I 
I 
t 
| 


Das Repräsentantenbans stimmte am 26. i 


d. M. dem von den Senatoren bereits ange- 
nommenen Geselzentwuri zu, der die Re 
krutierung aller amerikanischen B ür- 
ger, die am 21 Juni 1917 das 21, L eb en s- 
jahr erreicht haiten, verfügt. 

Durch dieses Gesetz werden jährlich 
um eine Million Mann mehr als bisher 
der Rekrutierung unierzogen, 


Die Vorgänge in Irland. 
Allgemeiner Streik und Piünderung. 
(Privat-Telogramm: der „Krakauer Zeitung“) 

Kopenhagen, 29. April. 

Seit dem 24. April ruht in Irland jede 
Arbeit und jeder Verkehr. Der telegra- 
phische Verkehr ist unterbrochen. In D u- 
blin wurde: schon am.24. ds. der Betrieb 
der Strassenbahn eingestellt. Auch die 
Schiffsverbindung zwischen. Eng- 
land und Irland ist für Zivilpersonen einge- 
stellt. 

Dem Beispiele Dublins sind schnell auch | 
die meisten übrigen Städte gefolgt. Bei | 
Werford wurde ein Zug mit Dynamit am 
bellen Tage angehalten und seiner Ladung 
beraubt. In Dublin wurde eine Munitions- 
fabrik geplündert, wobei eine Menge von 
Geschossen mit Sprengstoffen den Räubern 
in die Hände fiel. — Vielfach kam es auch 
zu blutigen Zusammenstössen zwischen 
Sinnfeineim und Soldaten. 


Lahmiegung der englischen 
Kohlenproduklion. 


@rivat-Telegramım der „krakauer Zeitung‘. 
Basel, 29. April. 
„Daily News“ kündigt an, dass infolge 
der Einziehung von 100.000 Bergleuten a 
Kohlenproduktion Grossbritan-| 
niens lJahmliege und zur Kohlen- 
rationierung für das ganze Land füh- 
ren werde. 


| 


$ 


i 


| 
j 


| werden englische und französisch 


` mit dem polnischen Regentschaftsrat ia W arscha 
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Gerüchte über einen Umsturz des Buk 
rester Friedensverirages, 


Der Friedensverirag bereits fest- | 
gesetzt. ; 

(Privat-Telsgranım aer „Krakauer Zeitung”) 7 

Köln, 29. April, 

Die „Kölnische Zeitung“ schreibt in einen i 
anscheinend inspirierten Artikel: 
Ein mehrfach in der Presse wiedergege 
bener Artikel einer ee, 
in dem die kühne Behauptung aufgesteill 
wird, dass demnächst ein völliger Um 
sturz der Bestimmungen des Bukarei 
ster Friedensvertrages und dami 
neue Veberrasehungen auf dem Ball 
kan zu erwarten seien, ist nicht ernst 7 
nehmen und verrät eine völlige Unkennt 
nis der Verhältnisse. 
Die Bestimmungen des Bukarester Frie 
dens sind bereits in Paragraphen ge 
bracht und irgend weiche Aenderuml 
gen nicht mehr zu.eisyarten, ausser Aus 
einandersetzungen zwischen Bulgarien 
und der Türkei über noch strittige cel 
biete. 2 
Die verwickelten wirtschaftlichen Abma- 
chungen haben offenbar diese falsche, Naohi 
richt verursacht. 


nE 
en 


Griechenland unterzeichnet 
den Londoner Vertrag. 


Frivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung‘. A 
Genf, 29. April. 
Pariser Blätter berichten, dass die grie 
chische Regierung den Londoner Ver 
trag gegen deu Sonderfirieden um 
terzeichnet habe 
für die griechische E üstenf 1 ot te 


Offiziere nach Griechenland gesandt 


Die Verluste der englischen Flotte 
bei Zehrügge. 


(Prival-Telegarmnm der „Krakauer Zeitung‘, 

Baag, 29. April. 

Die britische Admireslität teilt mit, dass 
die Verluste der englischen Flotte be 
Zebrügge und Ostende folgende‘ war 
ren: 16 Offiziere getötet, 3 ihren Wunden 
erlegen, 29 verwundet, 2\ vermisst. Mann 
schaft: 147 getötet, 35 ihren Wunden erlegen 
353 verwundet, 17 vermisst. 


e a mn i f x 
Ein. englisches I orpedoboct f 
bei Algeciras gesunken. 
Genf, 29. April. 

(Privat-Telegramm der „ärakauer Zeitung ^) 

Aus Algeciras wird gemeldet, dass A 
englisches Torpedoboot während einet 
Krkundungsfahrt ge sunken ist, wobei 12 Mir 
trosen umgekommen sind. 


Wiedereröffnung der Peters- 
burger, Militärschulen. 


Krivai-Tolegrauım ner s 
Petersburg, 29. April. 

(Meldung der Expresskompagnie.) 
Die Kriegsakademie und Mill 
tärschule, die seinerzeit über Verfügum 
der Lenin’ schen Regierung geschlossen wol 
den waren, werden anfangs Mai bei einer 
Revolutionsfeier wieder eröffnet we 


„hrasauo: Loung”) 


Lednicki in Warschau. 


(Peivat-Telegfamm der „Kakauer Zeitung"! 


Warschau, 29, April A 


Meldung der Expresskompagnie: Das eher 
lige Dumamstalteu Lednicki ist zur Beratu 


eingetroffen. 


Krakau, Dienstag 


Kleine Chronik. 


"Baron Burian ist am 28 ds. it Bukarest ein- 
‚getroffen. Zugleich ist auch Staatssekretär von 
Kühlmann dort angekommen. ! 

| In Russland soll nach einer Stockkolmer Mel- 
dung des Ritzau-Bureaus der ehemalige Thron- 
folger zum russischen Zaren uud Grossfürst 
Michael Alexandrowitsch, ein Bruder des ehema- 
(ligen Zaren, zum Regenten ausgerufen worden 
sein, 


Kımmeiserschsinungen im Monate Mai, 
' (Zeitangaben nach „Sommerzeit''). 


Das Zwielicht beginntin Krakau am 1. Mai 
‚nm 8 Uhr 13 Min. morgens, endet 10 Uhr 1 Min. 
abends; am 31. Mai um 1 Uhr 52 Min. morgens 
‚und endet um 11 Uhr 23 Min. abends. | 

Der Tag beginnt in Krakau, am 1. Mai um 
4 Uhr 33 Min. morgens und endet um 8 Uhr 
41 Min. abends; am 31. Mai um 3 Uhr 48 Min. 
morgens und endet um 9 Uhr 27 Min. abends. 
Die Sonne geht in Krakau am 1. Mai um 
5 Uhr 22 Min. morgens auf und um 7 Uhr 53 Min. 
abends unter; am 31. Mai um 4 Uhr 45 Min. 
morgens auf und um 8 Uhr 31 Min. abends 
unter. f 

Die Tageslänge nimmt im Mai um 1 Stande 
nnd 19 Minuten zu. 

Die Deklination der Sonne ist am 
1. Mai 414° 53:9’, am 31. Mai -21° 50:0’. 

Mondesphasen: 

Letztes Viertel am 4. Mai um 12 Uhr nachts; 

Neumond am 10. Mai um 2 Uhr 40 Min. nach- 
mittags; Erstes Viertel am 17. Mai um 9 Uhr 
50 Min. abends und Vollmond am 26. Mai um 
12 Uhr 12 Min. nachts. 

Planeten: 

Merkur wird Morgenstern und gegen Ende 
des Monats zirka 1 Stunde vor Sonnenaufgang 
{3 Uhr 30 Min. bis 3 Uhr 40 Min.) in einer 
Deklination von --12° zu sehen sein — Feld- 
stecher notwendig. : 

Venus, gleichfalls Morgensteru, geht zirka 
8 Uhr nachts auf; ‘Deklination nimmt von 

-2057 bis 48° 21’ zu. 

Mars wird rechtläufig, gelangt in das Stern- 
bild der Jungfrau-und geht zirka 3 Uhr mor- 
gens unter; seine Deklination nimmt von —-80%8 
‚bis +4°38 ab, 

Jupiter im Sternbilde des „Stiers“ geht 
anfangs um 11 Uhr, später um 9 Uhr abends 
'unter, wird also im Laufe des Monats unsichtbar. 

Saturn im Sternbilde des „Krebses* geht 
Anfang um 3 Uhr morgens, Ende des Monats 
um 1 Uhr nachts unter. > 

Es sind also auch in diesem Monate sämtliche 
grossen Planeten sichtbar, zwei von ihnen — 
Merkur und Venus — in der Morgendämmerung. 

Sonstige Erscheinungen 

7. Mai Venus in Konjunktion mit dem Monde; 

9. Mai Merkur in Konjunktion mit dem Monde; 

12, Mai Jupiter in Konjunktion mit dem Monde; 

16. Mai Saturn in Konjunktion mit dem Monde; 

19.:Mai Mars in Konjunktion mit dem Monde. 

Fixsterne, 

Im letzten Berichte (siehe Krakauer Zeitung 
Nr. 86 vom 30. März) haben wir den Stern- 
himmel, mit Beginn der vollen Dunkelheit (da- 
mals 8 Uhr abends Winterszeit) beobachtet. 
Wir wollen uns vor Augen halten, dass die 
scheinbare Bewegung des Himmelsgewölbes von 
Ost nach West derart ist, dass die Himmels- 
körper einerseits innerhalb einer Zeitstunde 
einen Weg von 15 Bogengraden zurücklegen, 
anderseits aber auch täglich um 4 Zeitminuten — 
mithin nach einem Monat um ‚2 Stunden 
(30x4 Min.=120 Min.) — früher über dem Hori- 
zoht erscheinen. 

Der Anblick des Fixsternhimmels z. B, am 
1. April 8 Uhr abends ist also derselbe wie am 
15. März um 9 Uhr abends, am 1. März um 
10 Uhr abends, am 15. Februar um 1i Uhr 
abends, am 1. Februar um 12 Uhr mitternacht, 
u.8.Äv. und natürlich gleich dem Anblicke, den 
wirıam 1. Mai um 6 Ubr abends (7 Uhr Som- 
merszeit) haben könnten, wenn eben um diese 
Stunde nicht noch die Sonne schiene. 

Da wir daher im Mai zirka zwei Stunden spä- 
ter, also 10 Uhr, bezw. 11 Uhr abends Som 
merzeit, beobachten müssen, das Himmelsge» 
wölbe auch noch um zwei Stunden sich.nach West 
„verschoben“ hat, finden wir ein ganz anderes 
Bild am Himmel vor als im Vormonate um 8 Uhr 
abends, es ist dasselbe wie es um 12 Uhr mibter- 
nachts des 1. April gewesen ist! Die damals im 
Osten gestandenen Stembilder sind stark gegen 
den Meridian, die im Meridian gestandenen gegen 
Westen gerückt, die im Westen gestandenen sind 


‚kaum zu erkennen. 
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bereits untergegangen, während am Osthimmel 
neue Sternbilder erschienen sind. 

In der Nähe des Zeniths erblicken -wir das 
Sternbild des Großen Bären; die vier das Tras 
pez bildenden Sterne sind bereits auf der Wests 
scite des Meridians. Nach Süden zu schließt sich 
das ausgearbeitete Sternbild der Jagdhunde 
an, in dem aber nur em einziger hellerer Stern, das 
für aber zahlreiche, jedoch nur im Fernrohre 
sichtbare Nebel zu finden sind, darunter der bez 
rühmte Spiralnebel. Wenn man mit dem Auge 
weiter längs des Meridians nach Süden streicht, 
kommt man über das aus einer größeren Zahl 
schwacher Sterne bestehende Haupthaar deı 
Berenice auf das große Sternbild der Jun g- 
frau mit dem Sterne erster Größe „Spica“. 
Rechts (westlich) davon, ein Viereck bildeng, ist 
die charaktenistifiche Gruppe des Raben. Das 
Sternbild des Löwen mit dem hellen Regulus ist 
noch in ‘bedeutender Höhe, aber bereits westlich 
vom ıvieridian abgerückt. _ Zwischen, Spica und 
Denebola (im Löwen) leuchtet der rötliche Mars, 
während wir westlich vom Regulus den Saturn 
Enden. 

Weiter, zum Weestpunkt des Horizonts wan- 
demd, kommt man über den Sternhaufen der Krip» 
pe im Krebs zu den Zwillingen (Castor und 
Pollux), nach links und unten ist der hell leuch- 
tende Prokyon (kleiner Hund) noch gut zu 
sehen. Der Stier steht sehr tief am Nordweste 
Horizont. 

Vom Zenith nach Nordwest himab ist das auf- 
fallendste Sternbild des Fuhrmann mit der C a»! 
pella und von diesem zum Nordpunkte des Hoe 
rizonts liegt sehr tief und groß der Perseus; 
zwischen diesem und dem Polarstern steht das 
„W“ der Kassiopeia, 180 Grad gegenüber dem 
Großen Bären. 5 

Im Südosten finden wir im gut mittlerer Höhe 
den gelben Arktur im Sternbilde des Bootes 
(Bärenhüters), von da gegen den Horizont 
die Wage und ganz am Horizont die ersten 
Sterne des Skorpions aufgehen. 

Ziemlich hoch im Osten steht das Sternbild 
der Krone, bestehend aus einer Reihe halbkreis 
förmig geordneter Sterne mit dem Stern zweiter 
Größe Gemma in der Mitte und unterhalb der 
Krone das Sternbild des Herkules schon in 
ziemlicher Höhe; in diesem Sternbilde befindet 
sich eim kleiner Sternhaufen, der gerade noch mit 
freiem Auge zu sehen ist. 

Zwischen Herkules und Skorpion zieht sion 
das Sternbild des Schlangenträgers 
(Ophinchus) und der Schlange hin. 

Ueber dem Osthorizont links von der Krone 
steht bereits ziemlich hoch die Leier mit der 
Wega und in derselben Höhe im Nordosten der 
Schwan mit dem hellsten Sterne Deneb. 

Zwischen Leier, Herkules, dem Großen und 
Kleinen Bären zieht sich das lang gestreckte Stern» 
bild des Drachen und zwischen Polarstern und 
dem Nordhorizont liegt der Cepheus halbwegs 
zwischen den früher erwähnten Sternbildern des 
Schwäns und der Cassiopeia. 

Die Milchstraße zieht sich von West über 
Nord bis Osten längs des Horizonts hin und ist 
= 17, v.G, 


SLAWKOWSKA 30. 
Täglich Vorstellung 


8 Uhr abends, 


An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel- | | 
lungen, 5 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends, | 


re ar 


— 
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Theater, Literatur und Kunst. 


Konzert Willy Burmester. Das vollständige 
Programm des Dienstag, den 30. ds, im Theater, 
Rajskagasse um 71/2 Uhr abends stattfindenden 
zweiten und letzten Konzertes von Geheimrat 
Burmester ist folgendes: 1. Beethoven: Violin- 
sonate Es-dur, 2. Mendelssohn: Violinkonzert 
E-moll, 3. a) Hummel-Burmester: Walzer,‘ b) 
Dittersdortf-Burmester: Alter Tanz, c) Weber- 
Burmester: Walzer, d) Dussek-Burmester: Alter 
Tanz, e) Burmester: Gavotte und Serenade, 
4. Paganini-Burmester: Hexentanz. Begleitung: 
Herr Emerich Kris. Das Mendelssohn’sche Kon- 
zert, hat der Künstler vielseitigen Wünschen 
aus dem Publikum entsprechend ins Programm 
aufgenommen, Dieses Werk ist bekanntlich ein 
Glanzstück des grossen Geigers und es gibt 
wobl kaum viele zeitgenössische Virtuosen die 
es Burmester nachspielen können. Karten (zu 
bedeutend ermässigten Preisen) sind im Stadt- 
geschäft der Gasanstalt zu haben. 

Konzert Wolanek und Münz. Die beiden Kras 
kauer Künstler, die sich trotz ihrer Jugend in un: 
serer Stadt der größten Beliebtheit erfreuen, haben 
Sonntag, den 28. ds, im Saale des Hotels Sachs 
eimen Paganini und Liszt gewidmeten Abend vers 
anstaltet. Professor Wolanek, der erst kürzlich in 
Lemberg einen durchschlagenden Erfolg errungen 
hat, zeigte sich als Geiger von hervorragenden 
Qualitäten und erregte namentlich mit den Varias 
tionen über Nel cor piu, die an den Grenzen der 
Vrolimtechnik stehen, ungeheueren Beifall. Der 
erst l7jährige Klaviervirtuose Münz ist tatsächlich 
ein Phänomen und wir glauben nicht fehl zu gehen, 
wenn wir dem jumgen Meister eine glänzende Zus 
kunft prophezeien. Es ist erstaunlich, mit welcher 
Reife der Auffassung und Vollendung der Technik 
er das Instrument beherrscht, was namentlich bei 
den Fragmenten ausAnnees de pelerinage u. der 
ungewöhnlich schwierigen Transkription des Spins 
nerliedes das Publikum enthusiasmiente. Der Saal 
wer bis auf das letzte Plätzchen ausverkauft und 
die denkbaren Hörer spendeten den beiden Künsts 
lern ehrlichen und wohlverdienten Beifall. 

„Polen“, Wochenschrift für polnische Inter- 
essen. Redaktion und Administration Wien L, 
Wipplingerstrasse 12. Herausgeber: Geh. Rat 
Univ.-Prof. Dr. Ladislaus Leopold Ritter von 
Jaworski. -Preis 60-b. Nummer 173 vom 26. April 
1918, Inhalt: Die polnische Frage und Baron 
Burian — Die politische Bedeutung der Staats- 
ratswahlen — Austropolnische Realpolitik — Aus 
dem Königreich Polen — Aus der politischen 
Tageschronik — Die Agrarrevelution in Podo- 
lien — Vom Lesetisch des Krieges — Kleine 
Mitteilungen, / 

„Volk und Heer“. 2. Jahrgang, Heft 11. Der 
Inhalt dieses neuesten Heftes ist der „Ukraine“ 
gewidmet. Dr. Gerhard Fritsche liefert Bei- 
träge zur geschichtlichen Entwicklung des Dnjepr- 
landes, Josef Hermann steuert einen Reise- 
brief „Kiew im Kriege“ bei, Th. Kirchlehner 
schreibt über Bessarabien, Leo Heller über 
den Rhapsoden der Ukrainer, Taras Szewczenko. 
Die Rubriken „Theater*, Volkswirtschaft und 
„Briefkasten“ vervollständigen die Nummer, die 
wie alle dieser trefflichen Zeitschrift ein über- 
aus reicher Bildschmuck beigegeben ist. Verlag 
Karl Harbauer, Preis 50 Heller. 


30. April. 


Vor drei Jahren. 


Eisenbahnlinie Dünaburg-Libau erreicht; Ge- 
fechte bei Szoerle; Angriffe bei und südlich 
Kalwarja, im Orawa- und Oportale abgewiesen. — 
Kämpfe an vielen Stellen der Westfront; Flie- 
gerangriffe auf Dünkirchen und Belfort, — Fest- 
setzung des Feindes an einigen Stellen der 
Dardanellen-Halbinsel. 


Vor zwei Jahren, 


Kleiner Rückzug österr.-ungar. Truppen nörd- 
lich Młynów. — Görz unter Feuer; italienische 
Angriffe am Toopete-Pass im Adamellogebiet. — 
Englische Gegenangriffe bei Givenchy-en-Gohelle 
und französische am „Todten Mann“ abgewiesen. 

Vor einem Jahre. 


Weitere englische Angriffe gegen Oppy abge- 
wiesen. 


Der gesamte Reinertrag der „Krakauer Zeitung 
fliesst Ariensilisorgezwerken ZU 
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FINANZ und HANDEL. 


Für den Warenimport nach Rumänien hat die 
österreiehisch - ungarische Militärverwaltung je 
ein Sekretariat errichtet; für den Import aus 
Deutschland wurde eine Handelsabteilung ins 
Leben gerufen. 

Amtliche Festsetzung des Rubeiwertes in der 
Ukraine. Die ukrainische, die deuische und die 
österreichisch-ungarische Finanzkommission be- 
schlossen, wie die ukrainische „Robotnitscha 
Gazeta“ vom 10. April meldet, für Zahlungen 
bis zum 15. Mai 1918 den Rubel mit 1'/a Mark, 
bezw. 2 Bronen zu bewerten. Dieser feste Kurs 
gilt für Zahlungen: 1. an die Truppen der 
Mitielmächte in der Ukraine; 2. im Post- und 
Telegraphenwesen; 3. beim Umsatz von Mono- 
polwaren zwischen den Mächten; 4. bei Wa- 
renlieferungsabschlüssen mit Genehmigung der 
Behörden; 5. des Mehrwertes der nach der 
Ukraine eingeführten, oder ihr ausgeführten, 
rationierien Austauschwaren. Zahlungen, die 
nicht unter diese 5 Punkte fallen, können nach 
einem frei vereinbarten Kurse erfolgen. 

- Die Textilindustrie Rumäniens. In Rumänien, 
Jessen wir*schaftliche Verhältnisse nach dem Ars»: 
scheiden aus dem Ring unserer Feinde wieder er- 
höhte Bedeutung erlangen, gibt es 16 Aktiengesell- 
schaften der Textilindustrie, von denen sich 11 in 
der Hauptstadt Bukarest, 3 in Jassy, 1 in Anzuga 
und 1 in Piatra-Neamtu befinden. Nur neun von 
diesen Gesellschaften verfügen über ein Aktien- 
kapital, das 1 Million Lei übersteigt. Das höchste 
Aktienkapital weist die Textilindustriegesellschaft 
mit 4 Millionen Lei auf. Insgesamt gibt es in der 
‚Wollindustrie 13 Unternehmungen mit 10 Millio- 
nen Lei angelegtem Kapital. Die feineren Wollen 
mussten aus dem Ausland eingeführt werden, 
während die Produktion des Landes an gewöhnlis 
chen Wollen für den Bedarf der eigenen Fabriken 
hinreicht. Es wurden 1913 in Rumänien übe: 
2,000.000 kg Wolle im Werte von 4 Millionen Lei 
gewonnen. Die Leistungsfähigkeit der rumänischen 
Fabriken vermag jedoch den Bedarf des Landss 
nicht zu decken. Vor Ausbruch des Krieges wurs 
den jährlich über 3,000.000 kg Wollwaren im Wer- 
te von 35 bis 40 Millionen. Lei aus dem Auslaaa 
bezogen. Oesterreich-Ungarn deckte etwa den 
vierten Teil dieses Einfuhrbedarfs, der hauptsäch- 
lich reinere Tuche umfasste. Es ist hier also auch 
eine Absatzmöglichkeit für die deutsche Textil- 
industrie gegeben, sobald hinreichende Rohstoff: - 
versorgung nach dem Kriege uns in dieser Industrie 


wieder als Wettbewerber auf dem Weltmarkt auf- 
treten lassen wird. In der Baumwollindustrie Ru: 
mäniens sind in 15. Fabriken rund 8 Millionen Lei 
angelegt. Die Jahresenzeugung ist auf 11 Millionen 
Lei zu bewerten. Eine Baumwollspinnerei besteht, 
wie die „Bulgarische Handelszeitung“ schreibt, im 
Lande nicht.Die Hanf- und Flachsindustrie umfasst 
sechs Betriebe mit einem Kapital von 2%: Millionen 
Lei. Die erforderlichen Rohstoffe werden zum 
überwiegenden Teile aus dem Ausland eingeführt. 
Die Inlandsproduktion ist mit 25 Millionen Lei zu 
bewerten und deckt bei weitem nicht den Bedarf. 
Neben sieben größeren Seilfabriken gibt es eine 
grosse Zahl handwerksmässig betriebener Seile: 
freien. Die Seidenraupenzucht wind seit 1911 unter 
staatlicher Unterstützung planmässig betrieben. 
Man zählt gegenwärtig in Rumänien eine halbe 
Million Maulbeerbäume; mit der Zucht befassen 
sich an 55.000 Personen. 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39. 
Dienstag, 30. April: Prof. Ger. Feliñski: „Shakespeare. 
Der Widerspänstigen Zähmung und Ende gut, alles gut® 
Mittwoch, 1. Mai: Red. Dr. Ant, Beaupré: „Heine“. 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K 
für Schüler 6 K. 


Spielplan des Stadttheaters ]. Stowackt 
Beginn 7 Uhr abends. 


Montag, 29. April: „Pan Jowialski“ von Graf Alexander 
 Fredro. 


Dienstag, 30. April: „Richard IH." von Shakespeare. 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bochenska 7. 
Direktion: R. JAKOB. 
Montag, den 29. April: „Das grline Weibchen“. Komisches 


Lebensbild in 4 Akten von N. Rakow. — Grossartige 
Neuheit. 


Dienstag, den 30. April: „Die Weiber“. Komische Operette f- 


in 4 Akten von I. Schorr. 

Mittwoch, den 1. Mai: „Die waise Ghasche“. Drama iu 
4 Akten von Jakob Gerdin. 

Donnerstag, den 2. Mai: „Die schöne Amerikanerin“, Ope- 
rette in 4 Akten von A, Schorr. 


Beginn 8 Uhr abends. 


Nr. 116. g 
Kinoschan. 


„BRAEGSFURSORGEKINO (OPIEKAY“, Zielona 17. — rro. 
gramm vom 26. bis einschl. 29. März. — An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, deı 
letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 5 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 

Kriegswoche, — Naturaufnahmen. — Die Dressur einas 
Pferdes. — Lulu. Schauspiel in vier Aktea mit Irna n 
Morena in der Hauptrolle. — Lustsuiei. — Militärmusik ° 
mit Harienbegleitung. 


„SZTUKA“. Programm vom 26. bis einschliesslich 30. April: 


Rosa Oschianduru. Drama aus dem Leben indischer 
Herrscher in vier Akten. — Der. kleine Schönheitstehler. $ 
Komödie. 


"KLAS SENLOSĘ \ 


‚140.000 Loss, 70.000 Gewinne, 
Ziehung 1. Klasse 41. u. 13, Juni 1948, 


Preise für jede Klasse: > 
1/8 R5 —, Ya RiT —, 1/2 R20—, Laan BERE 
Amtl. Plan und Erlagschein wird der E% 
Lossendung beigefügt, - 
Bestellen Sie per Postkarte bei der 
Geschäftstelle 


LEONH. LEWIN 


Wien ly Wollzeiie für. 22, 


LEON SCHICKMANN 


Handarbeiten-Niederlage und Vor- 
druckerei. Hand- u. Kurbel-Stickerei- 
Werkstätte mit elektrischem Betrieb. 


Krakau, Grodzka 71,1. Stock 


(gegenüber dem Hotel Royal). 


Die Konsumanstalt für Milärganisten und verheiratete 
Kernisunteruifiziere der Festung Krakau... 


! 

kauft sämtliche Lebensmittel. 

Offerten wollen an die obige Anstalt gerichtet 

werden. Sprechstunden täglich zwischen 10 und 
11 Uhr vormittags, 


©O200820202202002 5520000900209 H820229090 2232207 20002» 
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Ümhängtücher & Schultertücher in Wolle und Seide, 
Chenilletücher, Berlinertücher, Piüschtücher, 
Konfektionstücher, Phantasietücher, Wasch-Kopf- 
tücher, Woll-Kopftiicher, Seidentlcher mit und 
ohne Fransen; Reise- und Koupeskoffer in Fournier- 
platten und Fibre. — Imitation in verschiedenen 


in. 
‚Schön- u. Schneil- 


SCHREIBE 


Individueller Unterricht In den 
modernen Schriftarten: 


TECHNISCHES BUREAU 


F.LORD 


Grössen; Reisekörbe, Reisetaschen, Aktentaschen, LATEIN, 
Aktenmappen, Papierkörbe, Nähkörbe === $ | RONDO, KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230. 
|  DEUTSCH-KURRENT, NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
A HER7M ANSKY WIFN VII ENGLISCHE EILSCHRIFT |} TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN. 
$ y " r sowie 


Lokomebilen, Dampfmotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-Einrichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Ric- 
menscheiben, Lager. 
Miähleneinrichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
Maschinen- & Zylinderöle, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rolıre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und’ Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 


| SCHREIBEN MIT LINKER HAND 

FÜR KRIEGSINVALIDE. 

| Schon nach wenigen Lektionen 

j ‚_bester Erfolg! 
Belobend anerkanntu. bestens 
empfohlen seitens der Leitung 
der handels-ökonom. Kurse 


MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1,3, 5,7. 


ODOL onnenn nnaneRanTBNKNORAFDRRERGEEBEHKFTAERABABARERE 


CPOSODNOASOLIIGPODISO DAAA 


HERHHHEER| ZU verkaufen | Antiquitäten 
; ein Herrenpelz „Dacha“ | Silber, Glas u. Porzellan 
aus Renntierfell mit weissen 2 ’ 
1 E R RY: herren pelemantel” „EIk 


sowie 
der k. u, k. Kriegsinvaliden- 
Schule In Krakau. 


Information und Unterricht 


kauft und verkauft 
S, Katzner, Brackastr. 5. 
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mit Biberkragen. Gefällige 


Ges. m, b. H. Anfragen im  tecbnisch-in- . a täglich |8 Dampfrumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
: ; äustriellen Museumgebäude, Drei Zimmer in der behördl. genehmigten! Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- i Hanf. 
Ameri kanische Smolefiskagasse 9, III. Stack, | und Küche oder 2 Zimmer: SPEZIAL-ANSTALT | schläuche, Gummischläuche. _ 
j täglich von 21/2 bis 31⁄2 Uhr jund Küche sind sofort zu FÜR KALLIGRAPHIE | Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Bureau-An agen nachm. im Maler-Atelier. | vermieten beiL.Grünbers, | UND BUCHHALTUNG | Eisenriemen. 


Haltestelle Wieczysta bei Ra- 


z == F kowice, 10 Minuten von der LEO FEINBERG Elektrische Bedarfsartikei. 
$ j į r ein Z | Stadt. KRAKAU, STRADOM 27, Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
Sur „Bi, TI | (Haltestelle der Elektrischen). toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
en] 


Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 


Kappen aller Art, 


Bajoneite, Säbe! 
Kuppeln,Portepees,Leibgürtel ı 


hart u. weich, spwie Gruben- 
hölzer kaufen jedes Quantum 
Terrer & Walloch, Holzimport 
Wien X, Favoritenstrasse 128. 


Zentrale für Galizien, BILLIGSTE BEZUG 


Bukowina und König- || —————— —— _____. und sämiliche Ausrüstungs- iny mi j Stoff-Färbe. 100 Stück v2... . . K 22,— 
reich Polon 249 |) mammam | Segenstinde ompfichli Ka mil Damenoimne Strohbut-Läck, 1 Kilo le a > a 
krakal Florvaliska N Tä chtige, flinke Uniformierungsanstalt un ai Rue, er en ae 100 can Be 
! . a \ ik ett, wegen Todesfalle f i 7 y as 

A Hausscehneiderin Å. BROSS į komp g S | Schampoonpulver, 100 Stück . a 


Telephon 1416, Sämtliche kosmetische Spezialitäten. 


BEMENY & COMP, 


BUDAPEST Wi, Wesseienyigasse Mr. 24, 


3 ı zu verkaufen 
| Krakau, Floryańñska-| 7 2 | 
Unter „Sommer 7 an die| gasse 44, heim Florlanertor, |F; Kindel, Ingenieur 


Ft Era ah BR an user Adm. des Blattes. | Telephon Nr. 3289. 'Chamoitefabrik, Skawina. ' 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel, 


für längere Zeit gesucht. — 


Drukarnia Ludowa, Krakau. 


! 
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SQUELLE 
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